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Wo Menschen im Vordergrund stehen!
seit 2005

– � Krankentransporte 
– � Auslandsrückholung
– � Eventrettungsdienst
– � Rollstuhltransporte

– � Erste-Hilfe-Schulungen
–  Betriebsnothelferkurse
–  RSB Rettung Spez. Bau
– � First Responder Plus

– � Case Management 
– � AlpinMedic Mental
– � AlpinCare «Hilfe Zuhause»
– � ASGS/BGM
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WO SIND WIR ZUHAUSE:

Lerne Leben retten, von Profis der Front!  
AlpinMedic ist seit über 20 Jahren in der 
präklinischen Notfallmedizin, in Kran-
kentransporten und in der Ausbildung 
tätig. Aus einem kleinen Nothelferan- 
bieter ist ein professionelles Rettungs- 
und Gesundheitsunternehmen gewach-
sen – mit Standorten in der Zentral-
schweiz und Graubünden.

Wir verbinden medizinische Erfahrung, 
praxisnahe Schulung und rechtssiche-
re Arbeitssicherheit zu einem Gesamt- 
paket für Betriebe, Institutionen und 
Privatpersonen. Unsere Teams beste-
hen aus diplomierten Rettungssanitä-
ter/innen HF, Transportsanitäter/innen, 
Pflegefachpersonen und ausgewiese-
nen Instruktor/innen.
 

UNSERE WERTE:

–  �Professionalität:  
Medizinische Exzellenz und recht-
liche Konformität nach IVR-, SUVA-, 
EKAS- und VUV – Standards. Immer 
auf der Höhe der Medizin.

– � Integrität:  
Verantwortung, Transparenz und  
Vertrauen in jedem Einsatz.

– � Menschlichkeit:  
Weil Rettung mehr ist als Technik –  
sie ist Haltung.

– � Innovation:  
Vom klassischen Rettungsdienst bis 
zur digitalen Schulungslösung mit 
Remote-Supervision.

Telefon 24h Zentrale: 	 0800 365 144 (Gebührenfrei)
Telefon Büro: 		  041 870 16 16
Telefon OPS:		  076 471 29 58

E-Mail Informationen: 	 info@alpinmedic.ch
E-Mail Kurse: 		  kurse@alpinmedic.ch
E-Mail Transporte: 	 info@ambulanztransport.ch

Kontakt:			  Seedorferstrasse 54, 
				    6460 Altdorf Uri
Webseiten:	 	 www.alpinmedic.ch
			   www.event-rettung.ch
			   www.betriebsnothelfer-schweiz.ch
		  	 www.ambulanztransport.ch 3



WIR KOMMEN ZU IHNEN  
IN DEN BETRIEB!  
AUSBILDEN, DA, WO ES PASSIERT:
 
 
Individuelle notfallmedizinische Ausbildungen und  
Erste-Hilfe-Kurse für Gewerbe, Handel, Behörden, Bau  
und Industrie.

Unsere Schulungen sind bei Ihnen, vor Ort.
Das senkt Ihre Kosten und erleichtert die Planung.

An Ihrem gewünschten Durchführungsort

An Ihrem Wunschdatum und zur gewünschten Zeit

Standardisierter/individueller Inhalt nach Wunsch

Spannender Theorie-Praxistransfer

Fachlich und pädagogisch qualifizierte Instruktoren

Modernes Unterrichtsmaterial

Kursausweis/Zertifikat gemäss Ausbildungsthemen

Unterrichtsevaluationsergebnisse nach Absprache

Kursverpflegung nach Absprache

Die Weiterbildung Ihrer Mitarbei-
ter liegt uns am Herzen. 

Damit bei Notfällen im Betrieb Ihre  
Mitdenker richtig handeln können, 

führen wir unsere notfallmedi- 
zinischen Weiterbildungen direkt 
am Arbeitsplatz durch. Dadurch 
wird das aktive Lernen geför-
dert und erlernte Anwendungs-
möglichkeiten direkt mit dem  
gewohnten Umfeld verknüpft.

Neben kurzen Theorieblöcken or-
ganisieren wir spannende prakti-
sche Übungen und Fallszenarien, 
bei denen auf spielerische Weise 
der Theorie-Praxistransfer erlebt 
wird. 
Damit das Zielpublikum ange-
passt vermittelt wird, besitzen 
unsere zertifizierten Instrukto-
ren eine Zusatzausbildung im  
Bereich Erwachsenenbildung.

1. 	 Herz-/Kreislaufstillstand

2.	 Herzinfarkt

3. 	 Schlaganfall

4. 	 Verletzung der Wirbelsäule

5. 	 Starke innere/äussere Blutung

6. 	 Krampfanfall

7. 	 Verlegung der Atemwege/Atemnot

8. 	 Gravierende Kreislauf-/Bewusstseinsstörung

9. 	 Schwerwiegende Verletzung der Haut/ 		
	 Schleimhäute (Verätzungen, Verbrennungen)

10. 	 Psychische Notfallsituation

Legen auch Sie Wert auf 
hervorragende fachliche Qualität? 

Dann kontaktieren Sie uns unter:  
0800 365 144

info@alpinmedic.ch

TOP TEN DER MEDIZINISCHEN NOTFÄLLE:

Die folgende Liste zeigt die 10 häufigsten und zeitkritischen medizinischen 
Notfälle der Allgemeinbevölkerung auf.
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336 - 2

Wegleitung zur Verordnung 3 zum Arbeitsgesetz
2. Kapitel: Besondere Anforderungen des Gesundheitsschutzes

7. Abschnitt: Garderoben, Waschanlagen, Toiletten, Ess- und Aufenthaltsräume, Erste Hilfe
Art. 36 Erste Hilfe

Art. 36

Die regelmässige Orientierung aller Mitarbeiten-
den über das bestehende Erste-Hilfe-Konzept ist 
sicherzustellen. Anweisungen für den Notfall müs-
sen allen Mitarbeitenden klar verständlich und - 
wenn nötig - mehrsprachig sein.
In Betrieben mit besonderen Gefährdungen (EKAS 
Richtlinie 65082 ) bildet das Erste-Hilfe-Kon-
zept einen festen Bestandteil des Notfallkonzep-
tes (Handbuch3 und Checklisten). Darin sind alle 
notwendigen Grundanforderungen an die Betrie-
be detailliert beschrieben.

Absatz 1
Für dringende medizinische Notfälle sowie schwer-
wiegende Verletzungen spielt der Faktor Zeit eine 
lebenswichtige Rolle. Ziel ist, dass zu Betriebszei-
ten innert drei Minuten nach dem Ereignis Ersthel-
fer/innen am Ereignisort eintreffen. 
Der Betrieb stellt alle notwendigen Mittel selber 
zur Verfügung, oder er schliesst sich mit Nachbar-
betrieben zusammen, mit denen er ein gemein-
sames Erste-Hilfe-Konzept ausarbeitet und Ers-
te-Hilfe-Gemeinschaften bildet (z. B. gemischtes 
Gewerbe im selben Gebäude, angrenzende Be-
triebe). Die gemeinsamen Aufgaben, Pflichten und 
Kompetenzen sind bei Erste-Hilfe-Gemeinschaften 
schriftlich zu vereinbaren. 
Bei Betrieben mit besonderen Gefährdungen ge-
mäss EKAS-Richtlinie 6508  legen die für die 
Gefährdungsbeurteilung verantwortlichen ASA-
Spezialistinnen und ASA-Spezialisten die entspre-
chenden zusätzlichen Erste-Hilfe-Massnahmen 
fest. Dies kann z. B. bei Gefahren mit Elektrizität, 
mit Chemikalien, bei Hitze- und Kältearbeitsplät-
zen oder sauerstoffreduzierter Atmosphäre nötig 
sein.

2 Eidgenössische Koordinationskommission für Arbeitssicherheit EKAS: 
www.ekas.admin.ch

3 Vorlage eines Notfallhandbuches: www.seco.admin.ch/notfallhandbuch

Erste Hilfe Ausstattung
Die Erste-Hilfe-Ausstattung ist an die Gefähr-
dungen des Betriebes anzupassen. Nebst medi-
zinischen Notfällen und schweren Verletzungen 
gehört auch die Behandlung von Bagatellverlet-
zungen (z. B. Wundversorgung) dazu. Zur Ausstat-
tung zählen Erste-Hilfe-Material (Erste-Hilfe-Apo-
theken, Verbandkasten, -koffer oder -rucksäcke) 
und eine risikobasierte Notfall-Ausrüstung. Die 
Ausstattung muss einer regelmässigen Qualitäts-
kontrolle unterliegen (z. B. Zustandskontrolle). 
Die Abgabe von Arzneimitteln darf gemäss Heil-
mittelgesetz nur durch berechtigte Personen erfol-
gen (z. B. Arzt, Ärztin). Jegliche Arzneimittel gehö-
ren unter Verschluss. Der Aufbewahrungsort muss 
klar bezeichnet sein. 

Zeitliche und örtliche Erreichbarkeit des 
Ereignisortes
Die Erste Hilfe ist entsprechend den Betriebsgefah-
ren zu allen Arbeitszeiten sicherzustellen. Für alle 
Arbeitnehmer/innen innerhalb oder ausserhalb des 
Betriebes (z. B. Aussendienst, Baustellen), wäh-
rend oder ausserhalb der üblichen Arbeitszeiten (z. 
B. Nacht-, Schicht- oder Sonntagsarbeit) muss die 
Erste Hilfe und eine funktionierende Rettungskette 
(vgl. Abb. 336-1) sichergestellt sein. 
Besondere Anforderungen gelten für Personen, 
die allein arbeiten (z. B. in ausgedehnten Anlagen, 
Lagern, bei Reparaturen oder Kontrollgängen, bei 
Schichtarbeit, im Einzelhandel) oder für solche mit 
nicht ortsfesten Arbeitsplätzen (z. B. Aussendienst, 
Baustellen). Für jede allein arbeitende Person ist in 
der Nähe ihres Arbeitsplatzes die Möglichkeit zu 
schaffen, im Notfall jederzeit Hilfe anzufordern,  
z. B. durch Telefon, Mobiltelefon, Sprechfunk, 
Draht- oder Funkalarm oder über eine allenfalls ein-
gesetzte Überwachungsanlage. Es ist zu gewähr-
leisten, dass der Hilferuf jederzeit - auch nachts 

336 - 1

Artikel 36

Erste Hilfe
1 Für die Erste Hilfe müssen entsprechend den Betriebsgefahren, der Grösse und der örtlichen Lage 
des Betriebs stets die erforderlichen Mittel verfügbar sein. Die Erste-Hilfe-Ausstattung muss gut er-
reichbar sein und überall dort aufbewahrt werden, wo die Arbeitsbedingungen dies erfordern.

2 Nötigenfalls müssen zweckmässig gelegene und eingerichtete Sanitätsräume und im Sanitätsdienst 
ausgebildetes Personal zur Verfügung stehen. Die Sanitätsräume müssen mit Tragbahren leicht zu-
gänglich sein.

3 Die Sanitätsräume und die Aufbewahrungsstellen für die Erste-Hilfe-Ausstattung sind gut sichtbar 
zu kennzeichnen.

Wegleitung zur Verordnung 3 zum Arbeitsgesetz
2. Kapitel: Besondere Anforderungen des Gesundheitsschutzes

7. Abschnitt: Garderoben, Waschanlagen, Toiletten, Ess- und Aufenthaltsräume, Erste Hilfe
Art. 36 Erste Hilfe

Art. 36

Allgemeines

Erste Hilfe ist definiert als Hilfsmassnahmen und 
Anfangsbehandlungen bei einer akuten Erkran-
kung oder Verletzung1. Darunter versteht man von 
jedermann durchzuführende Massnahmen, um 
menschliches Leben zu retten, bedrohende Gefah-
ren oder Gesundheitsstörungen bis zum Eintreffen 
weiterer, professionell organisierter Hilfe abzuwen-
den (z. B. Rettungsdienst) oder zu mildern. Dazu 
gehören insbesondere das Alarmieren, die Absi-
cherung der Ereignisstelle und die Betreuung der 
hilfebedürftigen Person. 
Diese umfassende Definition der Ersten Hilfe findet 
auch Anwendung auf Betriebe und deren Arbeit-
nehmenden. Der Arbeitgeber muss dafür sorgen, 
dass Erste Hilfe korrekt geleistet wird. Die Erste 
Hilfe ist demnach zu allen Zeiten, in welchem im 
Betrieb gearbeitet wird, sicherzustellen. Bei zeit-
kritischen Notfällen muss Erste Hilfe unverzüglich 
geleistet werden können.

1 Ausführlich in: Leitlinien zur Reanimation 2021 des Swiss Resuscitation 
Council (SRC Leitlinien 2021)

SECO, November 2024

Erste-Hilfe-Konzept
Das Erste-Hilfe-Konzept muss die Betriebsgefah-
ren, die Grösse und die örtliche Lage des Betriebes 
berücksichtigen. Es umfasst die ersten drei Glieder 
der 5-gliedrigen Rettungskette (Abb. 336-1) und 
regelt die Aufgaben, Kompetenzen und Verant-
wortung jener Personen, die Erste Hilfe leisten. Im 
Erste-Hilfe-Konzept sind die Ausbildung, Anzahl 
Ersthelfer/innen und Einsatzmittel festzulegen. 
Auch ausserhalb der üblichen Arbeitszeiten muss 
ein Notruf ausgelöst werden können, der mit einer 
internen oder externen Einsatzzentrale verbunden 
ist.

Abbildung 336-1: Rettungskette (Quelle: SECO)
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Sie erleben in Theorie und Praxis den 
richtigen Umgang bei einem Atem-/Kreis-
laufstillstand. Von der Beurteilung über 
die Herzmassage und Beatmung bis hin 
zum Anwenden des automatisierten ex-
ternen Defibrillators bei Erwachsenen und  
Kindern.

BLS-AED-SRC KOMPAKT 
(BASIC PROVIDER)
(Herzdruckmassage und Defibrillator)

INHALT:

– � BLS – Basic Life Support Sicherung 
der lebenswichtigen Funktionen wie 
Atmung und Kreislauf

– � AED – automatisierter externer 
Defibrillator Umgang mit dem Gerät

– � Praktisches Arbeiten an Phantomen
– � Realistische Fallbeispiele

VORAUSSETZUNGEN: keine

ZERTIFIKAT: BLS-AED-SRC

DAUER: 2 Stunden

PREIS: CHF 120.–

Sie erleben in Theorie und Praxis den 
richtigen Umgang bei einem Atem-/Kreis-
laufstillstand. Von der Beurteilung über 
die Herzmassage und Beatmung bis hin 
zum Anwenden des automatisierten ex-
ternen Defibrillators bei Erwachsenen und  
Kindern. Ebenso werden Sie lernen weite-
re Krankheiten zu behandeln. Die Materie 
wird Ihnen vertieft nähergebracht.

BLS-AED-SRC  
KOMPLETT  
(GENERIC PROVIDER)
(Herzdruckmassage und Defibrillator)

INHALT:

– � BLS – Basic Life Support Sicherung 
der lebenswichtigen Funktionen wie 
Atmung und Kreislauf

– � AED – automatisierter externer  
Defibrillator Umgang mit dem Gerät

– � Krankheitsbilder erkennen und  
behandeln

– � Praktisches Arbeiten an Phantomen
– � Realistische Fallbeispiele

VORAUSSETZUNGEN: keine

ZERTIFIKAT: BLS-AED-SRC

DAUER: 4 Stunden

PREIS: CHF 160.–

Sie erleben in Theorie und Praxis den 
richtigen Umgang bei einem Atem-/Kreis-
laufstillstand. Von der Beurteilung über 
die Herzmassage und Beatmung bis hin 
zum Anwenden des automatisierten ex-
ternen Defibrillators bei Erwachsenen und  
Kindern.

BLS-AED-SRC 
(REFRESHER)

INHALT:

– � BLS – Basic Life Support Sicherung  
der lebenswichtigen Funktionen wie  
Atmung und Kreislauf

– � AED – automatisierter externer  
Defibrillator Umgang mit dem Gerät

– � Krankheitsbilder und chirurgische  
Verletzungen erkennen und behandeln

– � Praktisches Arbeiten an Phantomen
– � Realistische Fallbeispiele

VORAUSSETZUNGEN: keine

ZERTIFIKAT: BLS-AED-SRC

DAUER: 3 Stunden

PREIS: CHF 150.–

Auch in der dynamischen Welt 
der Pharmazie ist es unerlässlich, auf  
medizinische Notfälle vorbereitet zu 
sein. Unsere massgeschneiderten BLS-
AED-SRC-Kurse bieten Ihnen und Ihrem 
Team das notwendige Wissen und die 
praktischen Fähigkeiten, um im Ernstfall  
effektiv und sicher handeln zu können. 

NOTFALLKURSE FÜR 
APOTHEKEN UND 
DROGERIEN

Inklusive BLS-AED-SRC 
FPH/SDV Punkte

INHALT:

– � BLS – Basic Life Support Sicherung der 
lebenswichtigen Funktionen wie Atmung 
und Kreislauf

– � AED – automatisierter externer Defibrilla-
tor Umgang mit dem Gerät

– � Krankheitsbilder und chirurgische 
Verletzungen erkennen und behandeln.  
inkl. Herzinfarkt und Schlaganfall

– � Realistische Fallbeispiele (inkl. Kinder)

VORAUSSETZUNGEN: keine

ZERTIFIKAT: BLS-AED-SRC
FPH-PUNKTE: 25.00 (Apotheker/innen)
SDV-PUNKTE: 2 (Drogist/innen)

DAUER: 4 Stunden

PREIS: CHF 160.–

K1 K2 K3 K4
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Die Lernenden erleben in Theorie und 
Praxis den richtigen Umgang bei einem 
Atem-Kreislaufstillstand. 
Von der Beurteilung bis hin zum Anwen-
den des automatisierten externen Defib-
rillators erlernen sie die grundlegenden 
Massnahmen der Ersten Hilfe im Alltag, 
Strassenverkehr, Freizeit und Sport.

BETRIEBSSANITÄTER 
STUFE 1
(Grundlegende Erste Hilfe  
in Notfallsituationen)

INHALT:

– � Übersicht verschaffen
– � Alarmierung
– � Sicherheit, Schutz und Hygiene
– � Patientenbeurteilung und  

weitere Massnahmen
– � Stressbewältigung und Motivation  

zu Hilfeleistung
– � Reanimation BLS-AED

VORAUSSETZUNGEN:  keine

KURSAUSWEIS Inkl. BLS-AED-SRC

DAUER: 1 Tag (7 Stunden)

PREIS: CHF 400.–

Die Lernenden festigen und vertiefen in 
Theorie und Praxis den richtigen Umgang 
bei einem Atem-Kreislaufstillstand.
Vorwissen der Stufe 1 wird aufgefrischt 
und erweitert. Es werden die aktuellen 
BLS-AED-SRC-Techniken nach neuesten 
Richtlinien trainiert und Fallbeispiele aus 
Alltag, Freizeit und Strassenverkehr ge-
macht.

BETRIEBSSANITÄTER 
STUFE 1 (REFRESHER)

INHALT:

– � Übersicht verschaffen
– � Alarmierung
– � Sicherheit, Schutz und Hygiene
– � Patientenbeurteilung und  

weitere Massnahmen
– � Stressbewältigung und Motivation  

zu Hilfeleistung
– � Reanimation BLS-AED

VORAUSSETZUNGEN:  
Absolvierter Betriebssanitäter Kurs

KURSAUSWEIS Inkl. BLS-AED-SRC

DAUER: 4 Stunden

PREIS: CHF 280.–

Die Lernenden erleben in Theorie und 
Praxis den richtigen Umgang und die 
Erstversorgung bei akuten Erkrankungen 
und Traumaverletzungen. Sie lernen die 
erweiterte Beurteilung und Überwachung 
von verunfallten und akut erkrankten Per-
sonen. Vorwissen der Stufe 1 wird aufge-
frischt, vertieft und weiter aufgebaut.

BETRIEBSSANITÄTER 
STUFE 2

INHALT:

– � Repetition Ersthelfer Stufe 1
– � Hautverletzungen
– � Wundinfektion/Blutvergiftung
– � Verstauchungen, Prellungen,  

Quetschungen
– � Sportverletzungen, Knochenbrüche
– � Herzkreislaufstörungen
– � Reanimation BLS-AED Refresher
– � Betreuung nach Smedrix-Algorithmen

VORAUSSETZUNGEN:  
Absolvierter Betriebssanitäter Kurs

KURSAUSWEIS Inkl. BLS-AED-SRC

DAUER: 1 Tag (7 Stunden)

PREIS: CHF 400.–

Die Lernenden wiederholen und vertiefen 
den richtigen Umgang mit der Erstversor-
gung bei akuten Erkrankungen und Trau-
maverletzungen.
Vorwissen der Stufe 2 wird aufgefrischt 
und vertieft. 
Die Smedrix-Algorithmen werden repetiert 
und angewendet. Ausserdem werden Fall-
beispiele für die Auffrischung des ABCDE-
Schemas durchgeführt.

BETRIEBSSANITÄTER 
STUFE 2 (REFRESHER)

INHALT:

– � Repetition Ersthelfer Stufe 2
– � Hautverletzungen
– � Wundinfektion/Blutvergiftung
– � Verstauchungen, Prellungen,  

Quetschungen
– � Sportverletzungen, Knochenbrüche
– � Herzkreislaufstörungen
– � Reanimation BLS-AED Refresher

VORAUSSETZUNGEN: 
Absolvierter Betriebssanitäter Kurs

KURSAUSWEIS Inkl. BLS-AED-SRC

DAUER: 4 Stunden
PREIS: CHF 280.–

K5 K6 K7 K8
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Die Lernenden erleben in Theorie und Pra-
xis die Erstversorgung von Patienten. 
Sie lernen, einen Patienten richtig zu be-
urteilen und mit einfachen Hilfsmitteln 
die Vitalwerte zu ermitteln. Sie lernen den 
Umgang mit Profimaterial und können  
dieses unter Anleitung anwenden. Vor-
wissen der Stufe 2 wird aufgefrischt und 
vertieft. Zusätzlich wird der Umgang mit 
Ausrüstung wie Sauerstoffflaschen und 
Monitoringgeräten geschult.

BETRIEBSSANITÄTER 
STUFE 3

INHALT:

– � Repetition Ersthelfer Stufe 2
– � Div. Krankheitsbilder:  

z.B. Diabetes mellitus
– � Verletzungen des Bewegungsapparates
– � Thermische Unfälle
– � Symptome bei Erkrankung von Kindern
– � Atemstörungen
–  Anatomie & Physiologie wichtiger Organe
– � Assistenz bei Medikamenten, Infusionen 

und Intubation.

VORAUSSETZUNGEN: 
Absolvierter Betriebssanitäter Kurs

KURSAUSWEIS Inkl. BLS-AED-SRC

DAUER: 2 Tage (je 7 Stunden)

PREIS: CHF 500.–

Die Lernenden erleben in Theorie und Pra-
xis den richtigen Umgang/ Erstversorgung 
von Patienten. Einen Patienten richtig zu 
beurteilen, inkl. mit einfachen Hilfsmitteln 
die Vitalwerte ermitteln. Sie lernen den 
Umgang mit Profimaterial und können  
dieses unter Anleitung anwenden. Vor-
wissen der Stufe 3 wird aufgefrischt und 
vertieft. Simulationen mit Notfallszena-
rien (Trauma/Atemwegssicherung) werden 
durchgeführt.

BETRIEBSSANITÄTER 
STUFE 3 (REFRESHER)

Die Lernenden erleben in Theorie und Pra-
xis den richtigen Umgang bei Kindernot-
fällen. Sie werden gezielt auf die Notfälle 
vorbereitet und mit realistischen Beispie-
len lernen Sie, sowohl kleine Blessuren zu 
versorgen als auch im schlimmsten Fall 
eine Reanimation durchzuführen.
Inklusive Massnahmen bei Erstickungen.

KINDERNOTFALL
KURS 

Inklusive BLS-AED-SRC 

Wir vermitteln praxisorientierte Notfall- 
und Erste-Hilfe-Kompetenzen für an-
spruchsvolle und exponierte Baubereiche. 
Die Teilnehmenden lernen, lebensbe-
drohliche Situationen korrekt einzuschät-
zen, lebensrettende Sofortmassnahmen 
durchzuführen und bei schwierigen Ge-
ländeverhältnissen sicher zu handeln.
Inklusive Notfallmanagement.

RETTUNGSSPEZIALIST 
BAUSTELLE (RSB)

INHALT:

– � Erste Hilfe & lebensrettende Sofortmass-
nahmen (SUVA, ASA, EKAS 6508, u.w.)

– � Reanimation (BLS-AED) 
– � Blutstillung, Schock, Trauma, Kopfver- 

letzungen, Amputationsverletzungen
– � Notfallmanagement bei Sturz, Absturz, 

Stromunfall, Quetschung
– � Evakuation & Bergung im Gelände
– � Zusammenarbeit mit Rettungsdiensten
–  Und weitere Themen�

VORAUSSETZUNGEN: keine

ZERTIFIKAT: BLS-AED-SRC

DAUER: 1 Tag (8 Stunden)

PREIS: CHF 390.– (pro Teilnehmer)

K9 K10 K11 K12

INHALT:

– � Repetition Ersthelfer Stufe 3
– � Div. Krankheitsbilder:  

z.B. Diabetes mellitus
– � Verletzungen des Bewegungsapparates
– � Thermische Unfälle
– � Symptome bei Erkrankung von Kindern
– � Atemstörungen
– � Vertiefung von Sicherheit, Hygiene und 

Kommunikation am Schadenplatz

VORAUSSETZUNGEN:  
Absolvierter Betriebssanitäter Kurs

KURSAUSWEIS Inkl. BLS-AED-SRC

DAUER: 1 Tag (7 Stunden)

PREIS: CHF 280.–

INHALT:

– � Wiederbelebung eines Neugeborenen, 
Babys und Kindern mit/ohne Hilfsmittel

– � Akute Atemnot nach Verschlucken
– � Verbrennungen und Fieberkrämpfe
– � Kinderphysiologie und Verletzungsmuster 

bei Unfällen jeglicher Art
– � Krankheitsbilder und chirurgische  

Verletzungen erkennen und behandeln
– � Praktisches Arbeiten an Phantomen
– � Realistische Fallbeispiele
– � Präventionsmassnahmen

VORAUSSETZUNGEN: keine

ZERTIFIKAT: Kursausweis

DAUER: 3 Stunden

PREIS: CHF 120.–14 15
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Nach dem IVR 3 fehlt in der Schweiz oft 
eine praxisnahe Weiterbildung, die rea-
listisch auf den Berufsalltag im Rettungs-
dienst oder Krankentransport vorbereitet.
Unsere Ausbildung findet auf echten Ret-
tungsfahrzeugen statt – mit realistischen 
Einsatzsimulationen, klaren Abläufen und 
authentischer Teamarbeit

FIRST  
RESPONDER PLUS
TRANSPORTASSISTENZ

Sie stellen mit unserem Schulteam Ihren 
persönlichen, auf den Job oder Ihr Umfeld 
zugeschnittenen, Kurs zusammen. Wir 
unterstützen Sie in der Ausarbeitung ei-
nes interessanten, zielorientierten Kurses.

KURS À DISCRÉTION

Sie erleben in Theorie und Praxis den rich-
tigen Umgang bei einem Atem-/Kreislauf-
stillstand und den Umgang mit einem De-
fibrillator. Über den Wolken gelten andere 
physiologische Gesetze und der nächste 
Rettungsdienst ist oft weit entfernt. Sie 
lernen Gefahren zu erkennen und auf alle 
medizinischen Notfälle richtig zu reagie-
ren.

AVIATION MEDICAL 
TRAINING – CRM

K13 K14 K15

INHALT:

– � Authentische Schnittstellenarbeit mit  
Feuerwehr, Polizei, Luftrettung und  
Rapid Responder

– � BLS-AED nach ERC/SRC-Guidelines
– � Airway-Management (Stufe TS)
– � Erweiterte Theorie/Praxis in Infusions-  

& Medikamentenlehre
– � Erweiterte Kenntnisse in Anatomie,  

Physiologie und Pathophysiologie
– � Kommunikation, Übergabe & Teamarbeit 

im Einsatz
– � Und weitere Themen

ZERTIFIKAT: BLS-AED-SRC und
Fachspezifischer Kursausweis
DAUER: 10 Tage (ca. 80 Stunden)

PREIS: CHF 2800.– (inkl. Verpflegung)

INHALT:

– � Nach Ihrem Wunsch

VORAUSSETZUNGEN: keine

ZERTIFIKAT: Fachspezifisches Attest

DAUER: Nach Ihrem Wunsch

PREIS: Auf Anfrage

INHALT:

– � BLS-AED Kompakt
– � Flugmedizin, Krankheitsbilder und  

chirurgische Verletzungen erkennen und 
behandeln

– � Praktisches Arbeiten an Phantomen
– � Realistische Fallbeispiele in verschiede-

nen Flugzeugkabinensimulatoren
– � Teamzusammenarbeit unter Stress (CRM)

VORAUSSETZUNGEN: keine

ZERTIFIKAT: Fachspezifisches Attest

DAUER: Nach Ihrem Wunsch

PREIS: CHF 250.–

Telefon 24h Zentrale: 	
0800 365 144 (Gebührenfrei)

Telefon Büro:
041 870 16 16

Telefon Pikett (24h)
076 471 29 58

E-Mail Informationen:
info@alpinmedic.ch

E-Mail Kurse: 		
kurse@alpinmedic.ch

E-Mail Transporte: 	
info@ambulanztransport.ch

Adresse Büro:	
Seedorferstrasse 54, 6460 Altdorf UR

Webseiten:	
www.alpinmedic.ch
www.event-rettung.ch
www.betriebsnothelfer-schweiz.ch
www.ambulanztransport.ch

KONTAKTDATEN:

16 17
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AMBULANZTRANSPORTE ALLER KATEGORIEN:

UNSERE DIENSTLEISTUNGEN IM ÜBERBLICK: 

Liegendtransporte: 
– � Die Ausrüstung unserer Ambulanzfahrzeuge richtet sich 

nach der Checkliste in der SN EN 1789 Rettungsdienst- 
fahrzeuge und deren Ausrüstung.

– �� Transport durch geschultes Sanitätspersonal

–  ��Direkter Transfer zwischen Bett und Bett

– �� Koordination und Rücksprache mit Spitälern,  
Heimen und Ärzt/innen

Rollstuhltransporte:
– � Fahrzeuge mit Rampe oder Hebelift

– �� Sichere Rollstuhlverankerung nach  ISO 10542-1 

– � individuelle �Unterstützung während des ganzen Transports

– �� Einzel- oder Sammeltransporte nach Absprache

Sitzendtransporte und Begleitfahrten:
– �� Abholung an der Haustüre oder in der Pflegeeinrichtung

–  �Begleitung zu Arzt-, Spital- oder Therapieterminen

– � Durchgehende Begleitung während des ganzen Transports

Spital- und Rehatransporte:
– � Planung und Koordination von Mehrfachfahrten

–  �Übernahme von Hin- und Rückfahrten zu Spitälern,  
Rehazentren oder Dialysestellen

–  ��Abrechnung mit Institutionen oder Krankenkassen möglich

Sondertransporte:
– � Transport von medizinischen Hilfsmitteln  

(Rollstühle, Sauerstoffgeräte etc.)

– � Evakuationen und Verlegungstransporte zwischen Institutionen

–  �Wunschfahrt für Palliativ Patienten

–  ��Medizinische Sicherheits- und Begleitfahrten zu  
Veranstaltungen oder familiären Anlässen

– � Patiententransfer zum und vom Flughafen

– � Rückhol- und Repatriierungstransporte innerhalb  
der Schweiz und international
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Seit 2005 bieten wir in der ganzen 
Schweiz und auch im Ausland pro-
fessionelle Patienten-, Rollstuhl- und 
Liegendtransporte an.

Der Name wurde bewusst gewählt, um 
unseren Kundinnen und Kunden eine 
einfach erreichbare und schweizweite 
Plattform zu bieten – klar, verständlich 
und direkt.

Unter Ambulanztransport.ch bündeln 
wir unsere langjährige Erfahrung in 
der Rettungs- und Transportmedizin 
zu einem modernen 24-Stunden-
Service, der für Sicherheit, Effizienz 
und Menschlichkeit steht.

Ambulanztransport.ch – 
Ihr Weg in guten Händen.

Ambulanztransport.ch ist ein spezialisierter Fachbereich der AlpinMedic GmbH.

Ambulanztransport.ch ein 24-Stunden-Service von AlpinMedic bietet zuverlässige 
Ambulanz-, Kranken- und Rollstuhltransporte an. Begleitet durch unser Fachperso-
nal betreuen wir Patient/innen sicher auf dem Weg an ihr Ziel. Mit modern ausge-
statteten Fahrzeugen stehen wir 24/7 für Ihre Anliegen zur Verfügung.

24h-Zentrale: 		 0800 365 144 (gebührenfrei)

Tel. Büro:	 		  041 870 16 16 (ganze Schweiz)
Anmeldung:	 	 info@ambulanztransport.ch

WIR SIND JEDERZEIT ERREICHBAR:



CASE MANAGEMENT & 
REINTEGRATIONSCOACHING

Leistungen:
– � Healthcare Case Management: Begleitung von Personen  

nach Krankheit, Unfall oder psychischer Belastung
– � Reintegrationscoaching: Unterstützung bei beruflicher Wiedereingliederung,  

Belastungsaufbau, Kommunikation mit Versicherungen und Arbeitgebern
– � Occupational Health & Safety Consulting: Sicherheitsanalysen, EKAS/VUV- 

Bewertungen, BGM, Prävention und Schulung
– � Peer-Support & Einsatznachbetreuung: Psychologische Erst- und  

Nachbetreuung von Rettungs-, Pflege- und Einsatzpersonal
– � Expertisen & Fachberichte: Einschätzungen für IV-Stellen,  

Versicherungen und Arbeitgeber

Das Angebot basiert auf einem humanistischen Menschenbild, dem Respekt vor indi-
viduellen Lebenswegen und einer professionellen Haltung zwischen Empathie, Klar-
heit und Struktur. Ziel ist, Menschen zu befähigen, ihre Ressourcen zu aktivieren und 
nachhaltig im Arbeitsprozess integriert zu bleiben oder wieder integriert zu werden.

5 Punkte Strukturkonzept:
– � Assessment & Auftragserfassung – Klärung der Ausgangslage, Diagnosen,  

Ressourcen und Zielvereinbarung.
– � Planung & Zieldefinition – Erstellung eines individuellen Massnahmenplans  

(medizinisch, sozial, beruflich).
– � Koordination & Umsetzung – Interdisziplinäre Zusammenarbeit mit Ärzten,  

Arbeitgebern, Versicherungen.
– � Monitoring & Evaluation – Laufende Erfolgskontrolle, Anpassung  

der Massnahmen, Dokumentation.
– � Abschluss & Reintegration – Nachhaltige Sicherstellung der  

Wiedereingliederung oder Stabilisierung.

Beat Mühlethaler ist eidgenössisch diplomierter Rettungssanitäter HF, Spezialist für 
Case Management, Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz (BP, SUVA Luzern) so-
wie Gründer und Inhaber der AlpinMedic GmbH

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Webseite: www.alpinmedic.ch

EVENTRETTUNGSDIENST

Ob Musikfestival, Sportveranstaltung, Firmenfeier oder traditionelles 
Volksfest – wo viele Menschen zusammenkommen, steigt das Risiko 
von medizinischen Notfällen.
Mit Erfahrung, Kompetenz und moderner Ausrüstung sorgen wir für me-
dizinische Erstversorgung direkt vor Ort – schnell, effektiv und mensch-
lich.

Eventsanität ist bei jeder Veran-
staltung wichtig, da medizinische 
Zwischenfälle jederzeit auftreten 
können. Eine schnelle, professio-
nelle Erstversorgung verhindert 
Schlimmeres und sorgt für Sicher-
heit bei Gästen, Teilnehmenden 
und Veranstaltern. Als Rettungs-
dienst mit dipl. Rettungssanitä-
ter/innen HF gewährleisten wir 
schnelle Hilfe, klare Abläufe und 
rechtliche Absicherung im Ernst-
fall.

Unsere Leistungen:
Sanitätsposten und mobile 
Teams, Versorgung durch qua-
lifiziertes Fachpersonal, mo-
dern ausgestattetes Equipment, 
Funkvernetzung mit Leitstellen  
sowie enge Zusammenarbeit 
mit Behörden und Sicherheits-
diensten. Ergänzend bieten wir  
Einsatzplanung, Risikoanalyse 
und Beratung im Vorfeld.

Wir betreuen Veranstaltungen  
aller Art: 
Konzerte, Festivals, Sportevents, 
Volksfeste, Firmenanlässe, Mes-
sen, Schul- und Hochschul-
anlässe, Motorsport, Film- und  
TV-Produktionen.

Warum AlpinMedic?
Erfahren, zuverlässig und regio-
nal verankert. Wir setzen auf mo-
derne Technik, faire Preise und 
flexible Lösungen – vom kleinen 
Anlass bis zum Grossevent. Die 
sanitätsdienstliche Bewilligung 
für die Deutschschweiz (BMG) ist 
vorhanden.

AlpinMedic – Mit Sicherheit für 
Sie da.

20 21

NEU



ALPINMEDIC MENTAL – MENTALE STÄRKE. 
KLARE FÜHRUNG. SICHERES HANDELN.
 
 
AlpinMedic Mental ist das Coaching- und Beratungsprogramm von Beat Müh-
lethaler, Dipl. Rettungssanitäter HF und Geschäftsführer der AlpinMedic GmbH. 

Leistungen:
– � Mentalcoaching & Resilienztraining – Stressbewältigung, Fokus, 

Selbstführung
– � Führungs- & Teamcoaching – Leadership, Kommunikation, Ent-

scheidungsstärke
– � Ad-interim-Leitungen – Temporäre Führungsverantwortung im  

Rettungsdienst & Gesundheitswesen
– � Sicherheits- & Gesundheitsberatung (EKAS/SUVA) – Notfallorga-

nisation, BGM, Arbeitssicherheit

Ihre Vorteile:
– � Die Kombination aus medizinischer Notfall- bzw. Rettungsdienst-Erfahrung 

und Mentalcoaching-Ansatz: Das Unternehmen bringt nicht nur Coaching-
Know-how, sondern auch langjährige Erfahrung im Rettungs- und Gesund-
heitsbereich mit. 

– � Individualisierbare Angebote: Die Programme lassen sich für Einzelperso-
nen, Teams oder Organisationen anpassen.

– � Breite Anwendbarkeit: Von individuellen privaten Bedürfnissen bis hin zur 
Führung und Organisationsentwicklung.

– � Integration mit anderen Dienstleistungen von AlpinMedic – etwa Gesund-
heitsmanagement und Case Management – was Synergien ermöglicht.

BETRIEBLICHES GESUNDHEITSMANAGEMENT 
(BGM) ALPINMEDIC
 
 
Gesundheit fördern. Motivation stärken. Leistungsfähigkeit sichern.

Ein gesundes Unternehmen beginnt 
mit gesunden Mitarbeitenden.
Das betriebliche Gesundheitsma-
nagement (BGM) ist ein systemati-
scher Ansatz, um körperliche, psy-
chische und soziale Gesundheit am 
Arbeitsplatz zu fördern – dauerhaft 
und messbar.

AlpinMedic unterstützt Unternehmen 
jeder Grösse beim Aufbau, der Um-
setzung und Überprüfung von ganz-
heitlichen Gesundheitsstrategien im 
Betrieb – rechtlich konform, praxisnah 
und messbar wirksam.

Leistungen:
– � Analyse der gesundheitlichen Belastungen am Arbeitsplatz (physisch/psychisch)
– � Entwicklung von BGM-Konzepten, Massnahmenplänen und Zielsystemen
– � Gesundheitsfördernde Arbeitsplatzgestaltung  

(Ergonomie, Klima, Lärm, Licht, Pausenräume)
– � Präventionsprogramme gegen Stress, Erschöpfung, Muskel-Skelett-Beschwerden
– � Unterstützung bei der Wiedereingliederung (Case Management)
– � Mitarbeiterschulungen zu Resilienz, Bewegung, Ernährung und  

psychischer Gesundheit
– � Aufbau interner Gesundheitszirkel & Reporting-Systeme
– � Verknüpfung mit Arbeitssicherheit (ASA-System) und EKAS 6508

Ziele eines erfolgreichen BGM:
–  Weniger Fehlzeiten & Gesundheitskosten
–  Motivierte, leistungsfähige Mitarbeitende
– � Stärkung der physischen und psychischen Gesundheit
– � Verbesserung der Leistungsfähigkeit und Teamdynamik
– � Höhere Arbeitgeberattraktivität
– � Gesetzeskonform & auditfähig

Unsere Angebote:
– � BGM-Startpaket: Analyse,  

Konzept, Empfehlungen
–  Führungskräfte-Workshop 
– � Gesundheitstag im Betrieb
– � Langzeitbegleitung & Monitoring
–  Einbindung in ASA-/EKAS-Systeme

Gesetzliche Grundlagen: 
– � EKAS 6508 – Beizug von ASA-Fachpersonen
– � VUV Art. 6 & 11 – Präventionspflicht des Arbeitgebers
– � ArG Art. 6 & ArGV 3 – Gesundheitsschutz, Ergonomie, Arbeitszeitgestaltung
– � UVG Art. 82 – Prävention von Berufskrankheiten
– � DSG/nDSG – Schutz von Gesundheitsdaten
– � SECO/SUVA Empfehlungen – zur Förderung der betrieblichen Gesundheit22
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ARBEITSSICHERHEIT UND
GESUNDHEITSSCHUTZ (ASGS)
 
 
Fachpartner gemäss EKAS 6508 – VUV – BAV – ASA

Sicher. Gesund. Nachhaltig.
AlpinMedic unterstützt Unternehmen 
aller Branchen – von Gewerbe und 
Industrie über Handel bis zur Gastro-
nomie – beim Aufbau und der Umset-
zung eines ganzheitlichen Systems für 
Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz 
und betriebliches Gesundheitsma-
nagement (BGM).
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Unsere Fachkräfte für Arbeits- 
sicherheit (ASGS) begleiten Sie pra-
xisnah gemäss den Anforderungen 
der EKAS-Richtlinie 6508, der Ver-
ordnung über die Verhütung von  
Unfällen und Berufskrankheiten (VUV), 
des Bundesamts für Verkehr (BAV) so-
wie branchenspezifischer SUVA- und 
ASA-Vorgaben.

Leistungen:
– � Analyse der betrieblichen Gefährdungen und Risiken
– � Erstellung von Sicherheits- und Gesundheitsschutzkonzepten
– � Begleitung bei ASA- und EKAS-Pflichten (EKAS 6508)
– � Unterstützung bei BAV- und Tunnel-Sicherheitsanforderungen
– � Organisation der Ersten Hilfe, Notfallplanung und Evakuationskonzepte
– � Aufbau und Integration eines nachhaltigen BGM-Systems
– � Mitarbeiterschulungen, Unterweisungen und Präventionsprogramme
–  Interne Audits, ASA-Dokumentation, Begehungen und Berichtswesen

Ihre Vorteile:
– � Ein Ansprechpartner für alle Sicherheits- und Gesundheitsbelange
–  Praxisorientierte Umsetzung mit branchenspezifischem Know-how 
– � Reduktion von Unfall- und Krankheitskosten
– � Nachweisbare Erfüllung der gesetzlichen Pflichten  

(EKAS 6508, VUV, BauAV SUVA)
– � Zertifizierbare Schulungen mit AlpinMedic-Zertifikat
– � Unterstützung bei Audits, Inspektionen und behördlichen Prüfungen

Gesetzliche Grundlagen:
– � EKAS-Richtlinie 6508
–  VUV (SR 832.30) 
– � UVG/UVV/BauAV und weitere
– � ArG & ArGV 3 
– � Vorschriften für Bahninfrastruktur 
– � SUVA-, SECO- und ASA-Leitfäden

Zertifizierte Schulungen gemäss ASA:
–  Arbeitssicherheit & Gesundheitsschutz 
–  Notfallorganisation & Erste Hilfe im Betrieb
–  BGM – Betriebliches Gesundheitsmanagement
–  Tunnel- und Bahnsicherheit (nach BAV-Richtlinien)
–  Brandschutz & Evakuation
–  Führungskräftetraining/ASA 25
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ALPIN CARE „HILFE ZUHAUSE“
 
 
Unterstützung, Sicherheit und Entlastung im Alltag – mit der Kompetenz  
von AlpinMedic

AlpinCare ist ein nicht-pflegerisches 
Unterstützungs-, Begleit- und Sicher-
heitsangebot im Alltag – kombiniert 
mit einem professionellen Notruf- und 
Interventionssystem sowie den me-
dizinischen Transportleistungen von 
AlpinMedic.

Wir verbinden Haushalt, Betreuung, 
Notrufknopf, Intervention und medizi-
nische Transporte zu einem einzigen, 
perfekt organisierten System.
Mit AlpinCare hat jede Person zu 

Hause einen verlässlichen Ansprech-
partner – 24 Stunden am Tag, 7 Tage 
die Woche.

Ob ein Sturz, eine Schwäche, ein 
Termin beim Arzt oder einfach der 
tägliche Haushalt: Wir sind sofort da, 
koordinieren alles und sorgen dafür, 
dass niemand alleine ist.

AlpinCare entlastet Familien, er-
höht die Sicherheit, verbessert die 
Lebensqualität und schliesst Versor-
gungslücken – regional, persönlich 
und professionell.
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Pakete:
– � BASIC: Sicherheit mit Notrufknopf
– � PLUS: Mehr Unterstützung im Alltag
– � PREMIUM: Inkl. Intervention vor Ort
– � FAMILY: Entlastung für Angehörige

Leistungen:
– � Haushalt & Alltagsbegleitung
– � Arzt- und Therapie-Begleitung
–  Rollstuhl- & Liegendtransporte
– � Case Management für komplexe Situationen
– � Sturzprävention, Notfalltraining & BLS-AED

Neu: Notrufknopf mit Intervention:
– � Notrufknopf (fest oder mobil)
–  24/7-AlpinCare-Notrufzentrale 0800 365 144
–  Telefonische Ersteinschätzung
–  Hausbesuch/Intervention bei Sturz, Schwäche oder Unsicherheit
–  Organisation 144 oder Transport bei medizinischer Dringlichkeit



Seit über 20 Jahren steht AlpinMedic für 
medizinische Sicherheit, Innovation und Ein-
satzbereitschaft. Gegründet im Jahr 2005 in 
Altdorf UR entstand AlpinMedic ursprünglich 
aus einem alpinen Sanitätsprojekt im Umfeld 
des Gotthard-Basistunnels. Aus dem frühen 
Notfallteam entwickelte sich unter der Lei-
tung von Beat Mühlethaler ein schweizweit 
anerkannter Anbieter im Rettungswesen.

Unsere Geschichte:
Die Anfangsjahre – besonders in Uri und 
Graubünden – waren geprägt von an-
spruchsvoller Pionierarbeit im Hochgebirge, 
in Tunnelanlagen und unter extremen Witte-
rungsbedingungen. AlpinMedic gehörte zu 
den ersten privaten Rettungsdiensten, die 
eine vollständige alpine Infrastruktur mit Am-
bulanzen, Logistik und Fachpersonal im 24h-
Betrieb aufbauten.
Mit wachsendem Bedarf entstanden weitere 
Standorte in der ganzen Schweiz, die heu-
te ein breit abgestütztes Einsatznetz bilden. 
Der Fokus blieb stets auf Qualität, Ausbil-
dung und moderner Notfallprävention.

Unser Auftrag:
AlpinMedic sichert Menschenleben – profes-
sionell, effizient und menschlich. Neben dem 
Rettungsdienst ist die Notfallausbildung ein 
zentraler Bestandteil unserer Arbeit: Wir 
bringen lebensrettendes Wissen in Betriebe, 
Schulen und Gemeinden und bilden jährlich 
zahlreiche Mitarbeitende und Führungskräf-
te praxisnah und effizient aus.

Der Gründer:
Der Unternehmer und Rettungsspezialist 
Beat Mühlethaler gründete AlpinMedic 
mit einer klaren Vision: „Medizinische 
Hilfe darf keine Frage des Ortes oder der 
Distanz sein.“
Als erfahrener Rettungssanitäter, Dozent 
und Einsatzleiter entwickelte er Alpin-
Medic zu einem modernen Rettungs-
unternehmen mit kantonsübergreifender 
Bewilligung und einem der leistungs-
stärksten privaten Anbieter der Schweiz.
Er gilt als Innovator im Bereich Notfall-
ausbildung und Gesundheitslogistik, mit 
Projekten in über 12 Kantonen – von Uri 
bis Graubünden, von Zürich bis Tessin.

Zukunft und Vision:
Mit neuen Schulungskonzepten, nach-
haltigen Fahrzeugflotten, digitaler Ein-
satzkoordination und strategischen Part-
nerschaften sichert das Unternehmen 
seine Rolle als verlässlicher Gesund-
heitspartner der Zukunft.
Das Ziel bleibt unverändert:
Leben retten. Wissen teilen. Schweizweit 
präsent sein.

ALPINMEDIC – SCHWEIZER 
RETTUNGSKOMPETENZ SEIT 2005
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AUSZUG: PARTNER, ORGANISATIONEN
REFERENZEN GERNE AUF ANFRAGE

Telefon 24h Zentrale: 		  0800 365 144 (Gebührenfrei)
Telefon Büro:			   041 870 16 16
Telefon OPS:			   076 471 29 58

E-Mail Informationen:		  info@alpinmedic.ch
E-Mail Kurse:	  		  kurse@alpinmedic.ch
E-Mail Transporte: 		  info@ambulanztransport.ch

Adresse Büro:			   Seedorferstrasse 54, 
				    6460 Altdorf UR

Webseite:			   www.alpinmedic.ch
				    www.event-rettung.ch
				    www.betriebsnothelfer-schweiz.ch
				    www.ambulanztransport.ch

UNSERE KONTAKTDATEN
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